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Vorab-Info zu Fundsachen 
beim Southside Festival
Für den Fall, dass Sie etwas verlieren auf dem Southside-Festival, keine 
Panik, die Fundsachen vom Southside Festival werden im Laufe des Mon-
tags, 23.06.2025 ins Rathaus gebracht.
 
Wenn Sie etwas vermissen, rufen Sie bitte nicht an!
 
Schreiben Sie eine E-Mail an: southside@neuhausen-ob-eck.de
• Beschreiben Sie den Gegenstand, den Sie verloren haben, genau, z.B. 

nennen Sie beim Smartphone den PIN/Entsperrcode.
• Geben Sie Ihre Anschrift und eine Telefonnummer an, wir setzen uns 

umgehend mit Ihnen in Verbindung.
• Einzelne Dokumente (Ausweis/Führerschein) werden wir kostenlos an die ausstellende Behörde / dem Eigentümer (bei bekannter 

Anschrift) schicken.
• Über Fundsachen, (z. B. Geldbeutel) die eindeutig ihrem Besitzer zugeordnet werden können, informieren wir den Besitzer schrift-

lich/per Mail.
 
Bitte haben Sie Verständnis, wenn die Bearbeitung der zahlreichen Fundsachen einige Tage dauern kann.
 
Ihr Fundbüro
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REDAKTIONSSCHLUSS  
für die nächste Ausgabe ist  

12.6.2025,  
um 10:00 Uhr

Krankentransport 19222
Hausärztlicher Notfalldienst 116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117 
Augenärztlicher Notfalldienst 116 117 
HNO Notfalldienst 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst 0761 120 120 00

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117
Kostenfreie Rufnummer an den Wochenenden und 
Feiertagen und  außerhalb der Sprechstundenzeiten
Montag bis Freitag 09.00 bis 19.00 Uhr 
docdirekt  0711 96589 700
- Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelasse-
nen Haus- und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versi-
cherte oder docdirekt.de 

Klinikum Landkreis Tuttlingen  
- Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen
Mo, Di, Do 19.00 – 21.00 Uhr
Mi, Fr 18.00 – 21.00 Uhr
Sa, So, FT 10.00 – 18.00 Uhr 

VS: HNO Schwarzwald-Baar-Klinikum
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So, FT  10.00 - 20.00 Uhr  

SPRECHZEITEN DES  
BÜRGERMEISTERAMTES 
Montag 9.00 – 12.30  |  14.00 – 16.00  
Dienstag 9.00 – 12.30  |  14.00 – 16.00
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 – 12.30  |  14.00 – 18.00
Freitag geschlossen

Bürgermeisteramt 07467 9460-0
Fax: 07467 9460-25
info@neuhausen-ob-eck.de
www.neuhausen-ob-eck.de

Gemeindejugendreferent
Markus Sell 0172 4420199

Ortsvorsteher Schwandorf
Karl-Otto Horn 07777/920813
 0151/65148931
Ortsvorsteher Worndorf
Martin Schäpke  0171/4468432

Homburghalle Neuhausen ob Eck 07467 709
Bürgersaal Schwandorf 07777 327
Bürgersaal Worndorf 07777 310
Bauhof 07467 412
Bücherei 07467 910020

Ev. Pfarramt Neuhausen ob Eck 07467 385
Kath. Pfarramt Emmingen 07465 703
Kath. Pfarramt Mühlheim 07463 354
Christl. Sozialstation Tuttlingen 07461 1808420
Erscheinungsweise: wöchentlich. 
Bezugspreis: 17,90 Euro jährlich

STÖRUNGSNUMMERN UND  
WICHTIGE RUFNUMMERN

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST   
IM LANDKREIS TUTTLINGEN   

Apotheken-Notfalldienst  
Samstag, 14.06.2025
Viola-Apotheke Volkertshausen, Bärenloh 3, 
78269 Volkertshausen Tel.: 07774 - 9 32 60
Sonntag, 15.06.2025
Physikats-Apotheke, Hohenzollernstr. 32, 
88639 Wald Tel.: 07578 - 9 21 20
Donnerstag, 19.06.2025
Nellenburg-Apotheke Liptingen, Stockacher 
Str. 14/1,  78576 Emmingen-Liptingen
Tel.: 07465 - 9 27 20
Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhal-
ten Sie auf den Seiten der Landesapotheken-
kammer Baden-Württemberg: 
http:// lak-bw.notdienst-portal.de 
oder kostenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833 

Tierärztlicher Notfalldienst  
Samstag, 14.06.2025
bis Sonntag, 15.06.2025
Dr. Harberg, Römerweg 9, 78573 Wurmlingen
Tel. 07461/3693
Donnerstag, 19.06.2025
Dr. Ewa Huber & Team, Heinz-Mecherlein-Str. 8, 
78647 Trossingen Tel. 07425/21081
Dr. Kettenacker, Am Münzkreuz 21, 
88605 Meßkirch Tel.: 07575/920 40

Notruf, Polizei 110
Rettungsdienst, Feuerwehr: 112   
Polizei Tuttlingen 07461 941 0
Polizei Mühlheim  07463 996 10
Giftnotruf 0761 192 40

Badenova (Gasversorgung)  0800 2767767

Netze BW (Stromversorgung) 
Service-Telefon 0800 3629 900
Service-Störung 0800 3629 477 

Störungsstelle - Strom 0800 3629 477

Störungsstelle - Wasser  0162 2892 093
Wassermeister Schaz

Nachbarschaftshilfe 07777 2659 880
Einsatzleitung Karin Seifried
E-Mail: karin.seifried1@gmx.de

Phönix  07461 770 550
gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch 
Bahnhofstraße 11 78532 Tuttlingen  
E-Mail: anlaufstelle@phoenix.tuttlingen.de 
Telefonische Sprechzeiten: 
Mo 10.00 - 12.00 Uhr 
Di 17.00 - 19.00 Uhr 
Do 15.00 - 17.00 Uhr  
persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung 

Frauenhaus Tuttlingen 07461 2066

Hospizgruppe Tuttlingen  0713 8160 160
www.hospitzgruppe-tuttlingen.de

Telefonseelsorge 0800 1110 111

Fachstelle für Pflege und Senioren
Beratungs- und Netzwerkstelle
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 07461 926 4603
E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Fachstelle Sucht 07461 966 480
Freiburgstraße 44, 78532 Tuttlingen
E-Mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de
Offene Sprechstunden 
Mi  14.00 - 17.00 Uhr
Ansonsten Gespräche nach Vereinbarung

Caritas 07461 969717-0
Caritas-Diakonie-Centrum
Bergstr.14, 78532 Tuttlingen
Fax: 07461 969717-29
Mo, Di, Do, Fr 09.00 - 12.00 Uhr
Mo, Di, Do 14.00 - 16.30 Uhr
Fr 09.00 - 13.00 Uhr

DIE WICHTIGSTEN TELEFONNUMMERN AUF EINEN BLICK
BEREITSCHAFTSDIENSTE
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Veranstaltungsübersicht
Juni  
Sa 14.06.2025
Obst- und Gartenbauverein
Blütenfahrt

Fr 20.06.2025
take-off  GewerbePark
Southside Festival bis 22.06.2025

Fr 27.06.2025
FC Schwandorf/Worndorf/
Neuhausen Jugend
Alteisensammlung in Worndorf bis 28.06.

Sa 28.06.2025
Schwäbischer Albverein
Teilnahme beim run&fun in Tuttlingen bis 29.06.

Radfahrverein Worndorf
Radausfahrt für Jedermann

So 29.06.2025
Obst- und Gartenbauverein
Tag der off enen Gartentür

Erstklässler besuchen den Kehlhof
Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 1c der Homburgschule Neuhausen haben den Kehlhof der Familie Schaz besucht. Mit Klassenleh-
rer Johannes Weinspach und FSJ-lerin Vanessa Emeljanenko erreichten die Erstklässler den Aussiedlerhof und wurden von Roswitha und 
Bettina Schaz und Wachhündin „Lotta“ freudig begrüßt. Gleich zu Anfang wurde klar, dass die Kinder etwas außerhalb des Stundenplans 
erleben wollten. Rechnen und Schreiben wurde zur Nebensache, die Begegnung mit den Kühen stand im Vordergrund. Die jüngsten Tiere 
hatten es den Schülerinnen und Schülern angetan. Ein Kälbchen, das vor einer Woche geboren wurde, war die Attraktion. Viele Fragen der 
Erstklässler wurden von Roswitha und Bettina Schaz beantwortet. Für ein gelungenes Klassenfoto hatten sie extra Strohballen aufgebaut 
und so wurde das Klassenzimmer in ein Bauernzimmer verwandelt.

Die Klasse 1c mit Roswitha und Bettina Schaz (Bildmitte) 
auf dem Kehlhof. Bild und Text: Winfried Rimmele 
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Bürgermeisterin 
Marina Jung empfängt 
Drittklässler im 
Rathaus
Die Schülerinnen und Schüler der dritten Klassen der Homburg-
schule Neuhausen haben im Sachkundeunterricht im Lerngang 
„Rathaus“ Bürgermeisterin Marina Jung und ihren Mitarbeitern 
im Rathaus einen Besuch abgestattet. Mit den Klassenlehre-
rinnen Stefanie Schönbucher, Carmen Veeser und Ganztags-
betreuerin Vanessa Emeljanenko wollten die Drittklässler die 
Bürgermeisterin samt Verwaltung mit Fragen und Wünschen 
überhäufen und bei einem Rundgang durch das Rathaus die 
Räumlichkeiten besichtigen. Die Neuhauser Rathauschefi n 
empfi ng die Drittklässler und stellte sich den Fragen. Persönli-
che Fragen beantwortete Jung genauso geduldig und präzise 
wie auch Fragen zu ihrem Amt und die Gemeinde betreff end. 
Im Bürgerbüro erhielten die Schüler Informationen aus erster 
Hand von Rene Sedlatschek, was die Bürgerinnen und Bürger 
im täglichen Betreib so alles erledigen können. Bei der Kassen-
verwalterin Sandra Sattler interessierten sich die Drittklässler 
für den Tresor, der für das Auge nicht zu sehen war. Bauamtslei-
ter Karl Hager zeigte den Schülerinnen und Schüler Baupläne 
und berichtete über die Arbeit, die bei der Planung und Durch-
setzung von Bauprojekten anfallen. Mit dem Aufzug ging es 
in den Sitzungssaal, wo normalerwiese der Gemeinderat tagt. 
Dort sprachen die Schülerinnen und Schüler in die Mikrofone 
der Gemeinderäte und durften einmal Sitzungsluft schnup-
pern. Beim Kämmerer Artur Muschalek waren die Finanzen 
der Gemeinde ein wichtiger Bestandteil für das Wohl der Ge-
meinde in guten Händen. Mit guten Eindrücken und gestilltem 
Wissensdurst, der Broschüre „Meine Gemeinde, mein Zuhause“ 
und einer kleinen Erfrischung sowie einem Erinnerungsfoto im 
Sessel der Bürgermeisterin kehrten die Drittklässler wieder in 
den Schulalltag zurück.

Die Klasse 3a mit Carmen Veeser (links) und 
Bürgermeisterin Marina Jung (rechts). 

Die Klasse 3b mit Vanessa Emeljanenko, Stefanie Schönbucher 
(von links) und Bürgermeisterin Marina Jung (rechts). Bild und 
Text: Winfried Rimmele 

Spatenstich für neues Produktions- und 
Versandgebäude „LiveFresh“ im Take-Off 
Gewerbepark in Neuhausen ob Eck
Neuhausen ob Eck (wr) – Mit einem Spatenstich hat die Firma Live Fresh den Bau eines neuen Produktions- und Versandgebäudes im 
Gewerbepark Take off  gestartet. Geschäftsführer Benedikt Schellinger nannte den Bau den größten Meilenstein in der noch jungen, 
neunjährigen Geschichte des Unternehmens. Nach einer Bauzeit von 14 Monaten soll das Gebäude am 31. August 2026 eingeweiht 
werden und die Produktion am neuen Standort beginnen. Neben der Baufi rma Reisch waren auch die zwanzig Beschäftigten, Ge-
schäftsführer des Zweckverbandes vom Gewerbepark, Heike Reitze und die Kreissparkasse anwesend.

Der Spatenstich von Live Fresh im Gewerbepark Take off  (von links). Bettina Diesch, Malte Spöttle, Bodo 
Schick, Benedikt Schellinger, Simon Storz, Sabrina Frey und Robin Hermle. Bild und Text: Winfried Rimmele
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Amtliche
Mitteilungen§

Satzung vom 3. Juni 2025 
zur Änderung der 
Friedhofsatzung

 (Friedhofsordnung und  
Bestattungsgebührensatzung)

vom 30. Juni 1992
Aufgrund der §§ 12 Abs. 2, 13 Abs. 1, § 15 
Abs. 1, 39 Abs. 2 und 49 Abs. 3 Bestattungs-
gesetz in Verbindung mit den §§ 4 und 11 
der Gemeindeordnung von Baden-Würt-
temberg sowie den §§ 2, 11, 13 des Kommu-
nalabgabengesetzes von Baden-Württem-
berg hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Neuhausen ob Eck am 3. Juni 2025 folgende 
Satzung zur Änderung der Friedhofsatzung 
vom 30. Juni 1992 beschlossen.
 
I. Änderung des § 10 
 (Grabstätten – Allgemein) 
  § 10 wird im Absatz 1 um den Buchsta-

ben k) wie folgt ergänzt:
 
k)  Baumgräber mit Urnenreihenrasengrä-

bern und Urnenwahlerdgräbern
 
II. Änderung des § 11 (Reihengräber)
  1. Absatz 2 wird um den Buchstaben e) 

wie folgt ergänzt:
 
e)  Baumgräberfelder für Urnenreihenra-

sengräber und Urnenerdwahlgräber
 
2.   Im § 11 wird Absatz 5 mit folgendem 

Wortlaut eingefügt:
 
(5)  Die Beisetzung von Aschen Verstorbe-

ner in ein Urnenreihenrasengrab, auch 
in den Baumgräberfeldern, und in ein 
Urnenwahlrasengrab dürfen nur in 
einer kompostierbaren Urne erfolgen.

 
3.   Der bisherige Absatz 5 wird zu Absatz 6 

und der bisherige Absatz 6 wird zu Ab-
satz 7  

 
III. Änderung des § 12a 
 (Urnenwahlgräber)
  Absatz 4 erhält folgenden Wortlaut:
 
(4)  Absätze 1 bis 3 gelten auch für Urnendop-

pelkammern in der Urnenwand auf dem 
Friedhof in Neuhausen ob Eck, Urnen-
wahlrasengräber und Urnenwahlerdgrä-
ber in Baumgräberfeldern entsprechend.

 
IV.  Änderung des Gebührenverzeichnisses
  Das Gebührenverzeichnis wird ergänzt 

um folgende Gebührentatbestände:

2. Bestattungsgebühren

2.1. Bestattungen  

2.2. Beisetzung von 
Urnen, auch im 
Rasen- und Baum-
gräberfeld 120,00 €

2.2.1. Beisetzung von 
Urnen in Urnen-
wand/Urnenerd-
grab in Baumgrä-
berfeldern 120,00 €

3. Grabnutzungsge-
bühren  

3.2.3. Überlassung eines 
Urnenreihengra-
bes und eines 
Urnenreihenrasen-
grabes in Baum-
gräberfeldern**) 1.310,00 €

3.31. Überlassung eines 
Urnenwahlgrabes 
und eines Urnen-
wahlerdgrabes in 
Baumgräberfel-
dern**) 1.600,00 €

3.3.5. Gebühr für die 
Nachnutzung pro 
Jahr, Urnenwand, 
Urnenwahlerdgrä-
ber in Baumgrä-
berfeldern 105,00 €

3.9. Bestattungsgang, 
Bereitstellung 
von Sargträgern, 
Beschriftungen

nach 
Aufwand

**) Pflege-Pauschale in Höhe von 750 € 
enthalten
 
V. Inkrafttreten
 
Diese Änderungssatzung tritt am 1. Juli 
2025 in Kraft.
 
Neuhausen ob Eck, den 3. Juni 2025
 
gez.
 
Marina Jung
Bürgermeisterin
 
Hinweis: Eine etwaige Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeord nung (GemO) oder aufgrund 
der GemO beim Zustandekommen dieser 
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO un-
beachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder 
elektronisch innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntma chung dieser Satzung gegen-
über der Gemeinde Neuhausen ob Eck gel-
tend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, 
der die Verletzung begründen soll, ist zu be-
zeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif-
ten über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 
Genehmigung oder die Be kanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind.

Redaktionsschlussänderung 
in KW 25
Aufgrund der Feiertage wird in der KW 
25 der Redaktionsschluss auf Donners-
tag, 12.06.2025, 10 Uhr vorverlegt.
 
Bitte beachten Sie dies bei Ihren Ver-
öffentlichungen. Später eingehende 
Texte werden nicht veröffentlicht.

Bericht aus der  
Gemeinderatssitzung  
vom 06.05.2025
Bürgermeisterin Marina Jung begrüßte zu 
Beginn der öffentlichen Sitzung die 12 Ge-
meinderatsmitglieder sowie zahlreiche Zu-
hörer sehr herzlich.
 
Die Sitzung fand im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt.
 
TOP 1
Bekanntgabe der am 06.05.2025 in 
nichtöffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse gemäß § 35 Abs. 1 Gemein-
deordnung
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 06. 
Mai 2025 keine nichtöffentlichen Beschlüs-
se gefasst.
 
TOP 2
badenova AG & Co. KG-
Ergebnisabführungsvertrag für die 
badenovaERNEUERBARE GmbH
Bekanntlich ist die Gemeinde Neuhausen 
ob Eck an der badenova AG & Co. KG mit 
332.000 Euro beteiligt.
Hintergrund zum Abschluss eines Ergeb-
nisabführungsvertrages
Mit dem neuen Zielbild aus dem Jahr 2022 
hat die badenova AG & Co. KG ihren Wachs-
tumspfad für erneuerbare Stromerzeugung 
aus Wind- und Photovoltaikanlagen (PV), 
sowie für die grüne Wärmeversorgung 
deutlich weiterentwickelt. In der Vergan-
genheit wurden beide Bereiche von der 
badenovaWÄRMEPLUS GmbH & Co. KG 
abgedeckt. Die Ausbauziele erneuerba-
rer Energien führte zu einer Optimierung, 
sodass das Wärmegeschäft auf der einen 
Seite und die erneuerbare Stromerzeugung 
(Wind und PV) auf der anderen Seite in von-
einander getrennten Geschäftseinheiten 
abgebildet wurden. Für dieses Vorhaben 
hat der Aufsichtsrat der badenova AG & 
Co. KG mit Beschluss vom 19. Juli 2023 der 
Gründung der 100-prozentigen Tochter ba-
denovaERNEUERBARE GmbH zum 1. Januar 
2024 zugestimmt.
Um das Geschäft der erneuerbaren Stro-
merzeugung auch hinsichtlich aller Partner 
und Gesellschafter abzusichern, soll, eben-
so wie bei den weiteren 100%igen Tochter-
gesellschaften der badenova AG & Co. KG, 
die badenova-NETZE GmbH, die badenIT 
GmbH und die badenova Energie GmbH, 
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ein Ergebnisabführungsvertrag zwischen 
der badenovaERNEUERBARE GmbH und der 
badenova AG & Co. KG geschlossen wer-
den. Dieser stellt sicher, dass zum einen der 
wirtschaftliche Erfolg der badenovaERNEU-
ERBARE GmbH der badenova AG & Co. KG 
zufließt. Zum anderen zeigt er Kunden und 
Partnern, dass die badenova AG & Co. KG für 
ihre Umsetzung erneuerbarer Stromerzeu-
gungsanlagen einsteht und diese auch in 
Zukunft sicherstellt.
Ohne weitere Beratung fasste der Gemein-
derat folgende Beschlüsse:
1.  Der Gemeinderat stimmte dem Ab-

schluss eines Ergebnisabführungs-
vertrags gemäß dem in der Anlage 
beigefügten Entwurfes zwischen der 
badenova AG & Co. KG und der bade-
novaERNEUERBARE GmbH rückwirkend 
zum 1. Januar 2025 zu.

2.  Der Gemeinderat beauftragt die Bürger-
meisterin die zum Vollzug der Beschluss-
ziffer 1 in der Gesellschafterversamm-
lung(-en) der badenova AG & Co. KG 
erforderlichen Erklärungen abzugeben.

 
TOP 3
Klärschlammentsorgung im 2. Teich der 
Kläranlage in Volkertsweiler
Auftragsvergabe und Genehmigung 
überplanmäßiger Ausgaben
Die Klärschlammentsorgung im Teich 1 
der Teichkläranlage Volkertsweiler wurde 
in der Gemeinderatssitzung am vom 23. 
März 2021 an die Firma MSE aus Zwickau 
vergeben und durch diese auch durchge-
führt. Schon kurze Zeit nach der Räumung 
zeigte sich, dass die angewandte Technik 
zur Klärschlammentsorgung (Amphibien-
fahrzeug mit Tauchpumpe) nicht den ge-
wünschten Erfolg erzielte. Es wurde zu viel 
Festschlamm im Becken hinterlassen, da 
dieser mit der Tauchpumpe nicht herausbe-
fördert werden konnte. Dennoch hat diese 
Räumung dazu geführt, dass die gesetzlich 
vorgeschriebenen Grenzwerte wieder ein-
gehalten wurden. Die Anlage hat nun drei 
Jahre störungsfrei funktioniert.
Aktuell hat die Kläranlage wieder „Rei-
nigungsprobleme“. Dadurch wurde der 
gesetzlich vorgegebene Grenzwert bei 
Ammonium überschritten. Um die Reini-
gungsleistung wieder in den „Griff zu be-
kommen“ wurde das Ingenieurbüro für 
Abwasserbehandlungskonzepte, Dr. Bruch 
und Partner, aus Schmalfelderhof, welches 
schon seit über 15 Jahren die Teichkläran-
lage betreut, beauftragt, Lösungsansätze 
auszuarbeiten.
Diese sind zum einen die Befahrung des 
Einzugsgebietes der Teichkläranlage Vol-
kertsweiler mit Kamera und Auswertung 
des Sanierungsbedarfs bzw. Aufdeckung 
von Fremdwasserzuflüssen.  Hierzu wurde 
bereits die Firma Schilling aus Tuttlingen 
beauftragt. Und zum anderen die Schlamm-
räumung im Uferbereich im Teich 2. Hierfür 
wurde ein Angebot einer Firma eingeholt, 
welche zusätzlich zur Schlammlösung eine 
Schnecke einsetzt, um den festen Schlamm 
aufzufräsen.  Für die gesamte Maßnahme 

ist mit Gesamtkosten von 106.500 € zu rech-
nen. Einstimmig fasste der Gemeinderat fol-
gende Beschlüsse:
 
1. Mit der Klärschlammräumung im Teich 

2 der Teichkläranlage in Volkertsweiler 
wurde die Firma Industriewartung Süd 
aus Dormettingen zum vorläufigen An-
gebotspreis von 89.800 Euro beauftragt.

 
2. Dem Deckungsvorschlag, die überplan-

mäßigen Ausgaben in Höhe von 88.000 
Euro durch die Deckungsreserve von 
40.000 Euro sowie durch die allgemei-
nen Einsparungen/Wenigerausgaben 
im Teilhaushalt 2 abzudecken, wurde 
zugestimmt.

 
TOP 4
Friedhofswesen
Festsetzung der Gebühren für 
die "Baumgräber"
Zuletzt hat sich der Gemeinderat in der Sit-
zung am 19. November 2019 mit den Fried-
hofsgebühren beschäftigt. Dabei wurden 
die Bestattungsgebühren angepasst. Am 
7. November 2023 wurden die Planungen 
für die Anlegung von Baumgräbern vorge-
stellt und auch beschlossen. In der Sitzung 
am 6. Februar 2024 wurden die Naturstei-
narbeiten an die Firma Walter Fröhlich aus 
Schwandorf und in der Sitzung am 8. Okto-
ber 2024 die Urnenerdgrabsysteme an die 
Firma WEIHER aus Freiburg vergeben.
Zwischenzeitlich sind die Baumgräberbe-
reiche fertig hergestellt und können nun 
belegt werden. Die Gesamtherstellungs-
kosten einschließlich Ingenieurhonora-
re und der Eigenleistungen des Bauhofs, 
wobei diese aufgrund der Rapporte nur 
grob überrechnet wurden, belaufen sich 
auf rund 200.000 Euro. Das Planungsbüro, 
Planstatt Senner, ging ursprünglich von Ge-
samtkosten in Höhe von 350.000 Euro aus.  
Bei der Anlegung von Baumgräberberei-
chen sind zwei weitere Arten von Grabstät-
ten entstanden:
• Urnenrasengrab
• Urnenerdgrab mit personalisierten Ur-

nensiegel (Wahlgrab)
 
Da eine umfangreiche neue Friedhofs-
gebührenkalkulation sehr viel Zeit bean-
sprucht und derzeit aufgrund der fehlen-
den Jahresabschlüsse nicht erstellt werden 
kann, aber um dennoch die neuen Grabar-
ten anbieten zu können, schlägt die Verwal-
tung die Ergänzung der Friedhofssatzung 
sowie des Gebührenverzeichnisses vor.
Einstimmig fasste der Gemeinderat folgen-
den Beschluss:
 
Den vorgeschlagenen Ergänzungen/Anpas-
sungen des Gebührenverzeichnisses und 
der Änderung der Friedhofsatzung wurde 
zugestimmt.
 
TOP 5
Bauantrag zum Neubau eines 
Wohnhauses mit Carport in Danningen
Auf dem Grundstück, Flst. Nr. 253, Dannin-

gen 10, ist ein Abbruch des bestehenden 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude sowie ein 
Neubau eines Wohnhauses mit Carport ge-
plant.
Der Bereich „Danningen“ liegt nicht im Gel-
tungsbereich eines rechtskräftigen Bebau-
ungsplans. Demnach wird die Zulässigkeit 
des Bauvorhabens danach beurteilt, wie 
sich dieses in die umliegende Bebauung 
einfügt. Da im Bereich „Danningen“ be-
reits einige Wohnhäuser errichtet wurden, 
würde der Neubau des Wohnhauses in die 
bereits vorhandene Nutzung passen. Städ-
tebaulich ist das Vorhaben zu begrüßen, da 
neuer Wohnraum geschaffen werden soll.
 
Der Ortschaftsrat Worndorf hat dem Bau-
vorhaben im Umlaufverfahren einstimmig 
zugestimmt.
Dem Bauantrag zum Neubau eines Wohn-
hauses mit Carport auf dem Grundstück 
„Danningen 10“, Flst. Nr. 253 wurde gemäß 
§ 36 i. V. m. § 34 BauGB einstimmig das Ein-
vernehmen erteilt.
 
TOP 6
Bekanntgaben / Anfragen / Sonstiges
 
1. Erscheinungsbild „donnerstags“
  Bürgermeisterin Jung gab bekannt, 

dass das Erscheinungsbild des „don-
nerstags“ geändert werde.

 
2. Bauantrag zum Bau einer 
 Trafostation zurückgenommen
  Bürgermeisterin Jung berichtete, dass 

der Bauantrag zum Bau einer Trafost-
ation in Worndorf zurückgenommen 
wurde.

 
3. Dachfenster in der Schulsporthalle
  Aus dem Gemeinderat wurde ange-

fragt, ob die Dachfenster in der Schul-
sporthalle wieder dicht seien.

 
  Es werde nachgefragt, so Bürgermeiste-

rin Jung.
 
  Kämmerer Muschalek ergänzte, dass 

Karl Hager bereits mit einer Baufirma 
vor Ort war.

 
4. Entwässerungssystem bei 
 Neubauten
  Gemeinderat Nestel fragt, ob bei Neu-

bauten die Entwässerung in einem 
Trenn- und Mischsystem festgelegt wer-
den könne.

 
  Dies richte sich nach den vorhandenen 

Leitungen, so Kämmerer Muschalek. Es 
könne im Mischsystem entwässert wer-
den, wenn die Baurechtsbehörde nichts 
anderes vorschreibe.

 
5. Veröffentlichung von Protokollen 
 im RIS
  Aus dem Gemeinderat wurde hervor-

gebracht, dass seit längerer Zeit keine 
Protokolle im RIS hochgeladen wurden.
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  Ordnungsamtsleiterin Kempf sagte, 
dass die Protokolle nachgereicht wer-
den.

  Hauptamtsleiter Hager ergänzte, dass 
die Protokolle innerhalb der gesetzli-
chen Frist von vier Wochen geschrieben 
werden.

6. Jugendraum Worndorf
  Gemeinderat Storz erkundigte sich 

nach dem Stand der Jugendräume in 
Worndorf.

  In dieser Angelegenheit wurden bereits 
weitere Planungen vorgenommen, so 
Bürgermeisterin Jung. Mehr dazu werde 
im nicht-öff entlichen Teil mitgeteilt.

7. Fahnen vor dem Rathaus
  Aus dem Gemeinderat wurde hervor-

gebracht, dass die Fahnen vor dem Rat-
haus kaputt seien. Diese sollen erneuert 
werden.

8. Parkgebühr auf dem 
 Southside-Festival
  Gemeinderätin Lang sagte, dass dieses 

Jahr beim Southside-Festival Gebühren 
verlangt werden. Sie fragte, ob ein Park-
verbot im Ort angedacht sei.

  Jedes Jahr gebe es eine Abschleppan-
ordnung von der Gemeinde, so Bürger-
meisterin Jung. Die Polizei kontrolliere 
diese. Für die verkehrsrechtliche Anord-
nung ist die Straßenverkehrsbehörde 
zuständig.

9. Erdaushub in der 
 Meßkircher Straße 52
  Aus dem Gemeinderat wurde geäußert, 

dass in der Meßkircher Straße 52 große 
Mengen an Erdaushub gelagert wer-
den. Dies solle überprüft werden.

  Kämmerer Muschalek erläuterte, dass 
dies bereits der Baurechtsbehörde 
gemeldet wurde. Baurechtlich werde 
dagegen nicht vorgegangen, die Bau-
rechtsbehörde habe dies an die Na-
turschutzbehörde weitergeleitet. Dort 
werde sich über den aktuellen Stand 
erkundigt.

10. Schilder „Naturpark Obere Donau“
  Gemeinderat Vogler äußerte, dass an 

manchen Stellen in der Gemeinde Schil-
der zum „Naturpark Obere Donau“ auf-
gestellt sind, welche auf Blumenwiesen 
als Lebensraum für Bienen hinweisen. 
Der Bauhof würde jedoch an diesen 
Stellen die Wiesen abmähen.

TOP 7
Bürgerfragestunde

Es gab keine Wortmeldungen.

ÖFFENTLICHE 
BEKANNTMACHUNG

Genehmigung 20. Änderung der 6. Fort-
schreibung des Flächennutzungsplans 

für den Verwaltungsraum Tuttlingen:
„Rose – Erweiterung“ in Rietheim – Weil-

heim, Gemarkung Rietheim
Das Regierungspräsidium Freiburg im 
Breisgau hat mit Entscheidung vom 
12.05.2025, Aktenzeichen RPF21-2511-
96/66/1 die 20. Änderung der 6. Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplanes für den 
Verwaltungsraum Tuttlingen, welche vom 
Gemeinsamen Ausschuss der Verwaltungs-
gemeinschaft Tuttlingen am 19.03.2025 be-
schlossen wurde, gemäß § 6 des Baugesetz-
buchs (BauGB) antragsgemäß genehmigt. 
Die Erteilung der Genehmigungen wird 
hiermit gemäß § 6 Abs. 5 BauGB ortsüb-
lich bekannt gemacht. Mit der Bekanntma-
chung wird die Änderung des Flächennut-
zungsplans wirksam.

Ziel der Änderung war auf dem Rußberg 
Baurecht für ein Wohngebäude zu schaff en 
und den vorhanden Gaststättenparkplatz 
planerisch zu sichern. Die Gebietsauswei-
sung des nordwestlichen Teils des Flur-
stücks Nr. 2466 wurde zu „gemischter Bauf-
läche“ geändert.

Die Planunterlagen für die oben genannte 
Änderung des Flächennutzungsplanes mit 
Begründung sowie zusammenfassender 
Erklärung liegen bei der Stadt Tuttlingen, 
Rathausstraße 1, Fachbereich Stadtentwick-
lung, Mobilität und Klimaschutz, Ebene 4 
Zimmer R 4.19 und den Bürgermeisteräm-
tern
• Rietheim–Weilheim, Rathausplatz 3, 

78604 Rietheim–Weilheim;
• Seitingen–Oberfl acht, Kehlhofstraße 8, 

78606 Seitingen-Oberfl acht;
• Wurmlingen, Schloßstr. 20, 78573 Wurm-

lingen;
• Emmingen-Liptingen, Schulstraße 8, 

78576 Emmingen-Liptingen und
• Neuhausen ob Eck, Rathausplatz 1, 78579 

Neuhausen ob Eck,

während der üblichen Dienststunden öf-
fentlich aus. Jedermann kann die Unterla-
gen einsehen und über ihren Inhalt Aus-
kunft verlangen.
Darüber hinaus sind die Unterlagen im In-
ternet unter folgendem Link abrufbar:
https://www.tuttlingen.de/de/
Wirtschaft-Bauen/
Bauen-Wohnen/Flaechennutzungsplanung

Auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften und von Mängeln der 
Abwägung sowie der Rechtsfolgen des
§ 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. Un-
beachtlich werden demnach

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 
BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften

Nachrichten aus 
dem Standesamt 
Unsere Jubilare im Juni:
Am Samstag, den 21.06.2025 gratulie-
ren wir Frau Edith Hagen sehr herzlich 
zu ihrem 85. Geburtstag.

Am Freitag, den 27.06.2025 gratulie-
ren wir Herrn Hans-Dieter Luz sehr 
herzlich zu seinem 70. Geburtstag.

  Unsere Jubilare

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 
Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans 
und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtli-
che Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung des Flächennutzungs-
plans schriftlich gegenüber der Stadt Tutt-
lingen oder Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sacherhalts 
geltend gemacht worden sind.
Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 
214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekom-
men dieser Flächennutzungsplanänderung 
ist nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich oder elektro-
nisch und unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, 
innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Flächennutzungsplanän-
derung gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Öff entlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Flächennutzungs-
planänderung verletzt worden sind.
Ist die Verletzung geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf eines Jahres nach 
Bekanntmachung der Änderung des Flä-
chennutzungsplans jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.

Tuttlingen, 03.06.2025

Michael Beck
Oberbürgermeister

Vorsitzender der Verwaltungsgemeinschaft 
Tuttlingen

Neuhausen ob Eck 
(Amtliche Mitteilungen)
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Abfalltermine
Juni
Biomüll
Freitag, 13.06.2025

Biomüll und Papiermüll
Freitag, 20.06.2025

Werttonnen 1100 Liter, Werttonnen
Dienstag, 24.06.2025

Biomüll
Donnerstag, 26.06.2025

Grünschnittannahmestellen
Gewann Buch, 78579 Neuhausen ob 
Eck, Öff nungszeiten: 
Samstags 9.00-12.00 Uhr
Kronenareal, 78579 Oberschwandorf, 
Öff nungszeiten: 
Samstag (1.+3.) 9.45-11.00 Uhr
Aussiedlerhof Langeäcker 1, 78579 
Worndorf, Öff nungszeiten: 
Samstag (1.+3.) 9.30-10.30 Uhr
Holzach 5, 78579 Neuhausen ob Eck, 
Öff nungszeiten: 
Samstag (1.+3.) 9.00-9.30 Uhr

Müllabfuhr

Sprechstunde 
Ortsvorsteher
Zu einer Sprechstunde am 
Montag, den 16.06.2025 von 18.30- 
19.30 Uhr   in der Ortsverwaltung 
Schwandorf lade ich herzlich ein.

Mit freundlichen Grüßen
Karl-Otto Horn
Ortsvorsteher

Schwandorf 
(Amtliche Mitteilungen)

Blütenfahrt 2025 am kommenden 
Samstag, 14.06.2025
Stuttgart Hohenheim – Tübingen
8.00 Uhr  Abfahrt,  Bushaltestelle Schu-
le an der Blumenstraße
10.00 Uhr  Führung „Gemüseanbau im 
Hausgarten“ mit Dr. Michael Ernst (be-
kannt aus div. Gartensendungen im 
Fernsehen) Staatsschule für Gemüse-
bau Stuttgart Hohenheim
15.00 Uhr Besichtigung Botanischer 
Garten der UNI Tübingen mit Führung
16.30 Uhr  Rückfahrt mit Einkehr Raum 
Neuhausen
19.30 Uhr Ankunft in Neuhausen
Kosten für Fahrt, Eintritte und Führun-
gen ca. 30€
Wir haben noch wenige Plätze frei.
kurzfristige Anmeldung  bei 07467 
1593 oder E-mail:vorstand@ogv-
neuhausen–ob-eck.de

Nichtamtliche
Mitteilungen und Infos

Neuhausen ob Eck

Obst- und Gartenbauverein

Sonntags-Frühschoppen im 
Sportheim
Diesen Sonntag, 15. Juni 2025 ab 10 Uhr
freuen sich Chrisi und Dirk, für Euch das 
Sportheim zum Frühschoppen zu öff nen.

Schwandorf

Deutsches Rotes Kreuz, 
Bereitschaft  Schwandorf
Dienstabend
Am Donnerstag 12. Juni fi ndet unser nächs-
ter Dienstabend statt.
Wir treff en uns im Gruppenraum in 
Schwandorf um 20:00 Uhr.
Bis Donnerstag!

Elmar Müller
DRK Schwandorf

Frauengemeinschaft 
Schwandorf
Frauengemeinschaft Schwandorf
Wie bereits angekündigt laden wir alle Mit-
glieder am Freitag,13.06.2025 ins Hahnen-
bohl zum Grillen ein.

Wir beginnen um 14.30 Uhr mit Kaff ee und 
Kuchen. Auf ein paar gesellige Stunden mit 
Euch freuen wir uns.
Grillfl eisch und Getränke werden vom Ver-
ein übernommen. Salatspenden werden 
gerne angenommen.
Bitte Teller und Besteck mitbringen.

Eure Vorstandschaft

Narrenverein Burgwichtel 
Schwandorf
Neue Hästräger
Liebe zukünftige Hästräger, lasst uns bitte 
bis 27.06.2025 wissen, ob Ihr als neues Mit-
glied ab der nächsten Fasnet-Saison bei uns 
dabei sein wollt.

Im Sommer wird es einen Termin zum Filzen 
geben, für den Fall, dass Ihr bei den Kräu-
terleuten mit dabei sein wollt. Bei diesem 
Termin können auch unsere bestehenden 
Mitglieder mitmachen. Das Datum hierfür, 
wird noch bekannt gegeben.

Naturfreunde 
Schwandorf-Gallmannsweil
Am Samstag, den 28.06.2025 fi ndet unser 
Jahresausfl ug statt. Wir haben im Campus 
Galli eine Führung um 13:00 Uhr gebucht, 
sie dauert ca. 90 min. Anschließend haben 
wir noch freie Zeit auf dem Gelände zur 
Verfügung. Um 17:00 Uhr sind wir dann 
im Landhotel Brigelhof-Hof in Langenhart 
zum Abendessen angemeldet. Der Un-
kostenbeitrag für Eintritt und Führung im 
Campus Galli und warmes Abendessen im 
Brigel-Hof beträgt für Erwachsene 20,00 €, 
die Kinder sind wie immer frei. Treff punkt 
ist am Bürgersaal in Schwandorf um 12:30 
Uhr, von dort fahren wir mit den Autos nach 
Meßkirch zum Campus Galli.  Die gesondert 
fahren bitte über die WhatsApp Gruppe Be-
scheid geben. Alle die zum gemeinsamen 
Abschluss kommen sollten sich bis um 17:00 
Uhr im Landhotel Brigel-Hof einfi nden. 
Bitte bis zum 17.06.2025 bei Thomas Jäger 
Telefonnummer 07777/920198 anmelden. 

Wir freuen uns auf euch!
Eure Vorstandschaft

Kirchen

Evangelische Eckstein-
Kirchengemeinde Neuhausen 
ob Eck und Emmingen-
Liptingen
Gervasiuskirche in Neuhausen ob Eck und 
Friedenskirche in Emmingen-Liptingen

Der Wochenspruch aus der Bibel
Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth, alle 
Lande sind seiner Ehre voll. Jes. 6,3



 Seite 9                                                                                           Donnerstag, 12. Juni 2025

Freitag, 13.06.2025
20.00 Uhr   Posaunenchorprobe
 
Sonntag, 15.06.2025 – Trinitatis
09.30 Uhr   Gottesdienst mit anschließen-

dem Kirchenkaffee in der Frie-
denskirche mit Pfarrerin Nicole 
Kaisner

 
Herzliche Einladung zum 50. Landespo-
saunentag, der am 28. und 29. Juni 2025 
in Ulm stattfindet. Nähere Infos unter www.
ejw-bezirktut.de.
 
Anmeldeabend zur Konfirmation 2026 
Am Dienstag, 27.05.2025 war der Anmelde-
abend im Gemeindehaus in Tuttlingen
Seit 2024 findet der Konfi-Unterricht der 
Kirchengemeinden Tuttlingen, Mühlheim 
und Eckstein zentral in Tuttlingen statt. 
Die Erfahrung des vergangenen Jahres hat 
gezeigt, dass die allermeisten Jugendlichen 
von der gemeinsamen Konfi-Zeit profitie-
ren. Sie genießen die vertraute Atmosphäre 
in „ihrer“ Gruppe und zugleich die Energie 
der großen Gemeinschaft
Der Konfi-Unterricht beginnt am 17. Sep-
tember 2025 und findet mittwochs von 
15.00 Uhr bis 16.30 Uhr in der Stadtkirche 
Tuttlingen statt. 
Die Konfis der Kirchengemeinden Tuttlin-
gen, Mühlheim und Eckstein treffen sich 
alle gemeinsam. 
Wer am Info- und Anmeldeabend nicht 
dabei sein konnten, oder wer von der 
Eckstein-Kirchengemeinde nicht ange-
schrieben wurden, kann sich gerne noch 
bis 01.07.2025 unter Pfarramt.Neuhau-
sen-ob-Eck@elkw.de zur Konfirmation 2026 
anmelden. Bei Fragen können Sie sich gerne 
per E-Mail an das Gemeindebüro wenden. 
 
Pfarrerin
Karoline Bortlik, 25% Vertretungsdienst 
im Kirchenbezirk Rottweil, Telefon: 
07461/1631245, karoline.bortlik@elkw.de
 
Pfarramt
Die Pfarrerinnen und Pfarrer aus dem Di-
strikt Tuttlingen und Tuttlingen Umland 
übernehmen weiterhin die Vertretungen 
für unser Pfarramt.
Bei Trauerfällen wenden Sie sich bezüglich 
Bestattungen bitte direkt an das Gemein-
debüro in Tuttlingen unter 07461/927522 
oder an das Dekanatamt Tuttlingen unter 
07461/12863.
 
Gemeindebüro/Assistenz der 
Gemeindeleitung
Juliane Sauter-Manz, Telefon: 07467/385,
 Juliane.Sauter-Manz@elkw.de
Montag 08.30 Uhr – 10.00 Uhr, Dienstag 
und Mittwoch 08.30 Uhr - 11.00 Uhr
In den Pfingstferien ist das Gemeindebüro 
nicht besetzt
 
Eckstein-Kirchengemeinde Neuhausen 
ob Eck und Emmingen-Liptingen, Stocka-
cher Straße 2, 78579 Neuhausen ob Eck
www.eckstein-kirchengemeinde.de

Katholische Kirchengemeinde
St. Maria Magdalena in Mühlheim/Donau 
mit St. Michael in Neuhausen ob Eck und St. 
Nikolaus in Stetten/Donau
 
Herzliche Einladung zu den 
Gottesdiensten
Freitag, 13.06.2025 - 
Hl. Antonius v. Padua
16.00 Uhr   Eucharistiefeier zum Patrozinium 

im Altenzentrum St. Antonius
18.00 Uhr   Rosenkranz in 
 St. Maria Magdalena
19.00 Uhr   Eucharistiefeier in St. Michael
 
Samstag, 14.06.2025
18.30 Uhr   Vorabendmesse in St. Nikolaus
 
Sonntag, 15.06.2025 – 
Dreifaltigkeitssonntag
09.00 Uhr   Eucharistiefeier in St. Michael
10.30 Uhr   Eucharistiefeier in 
 St. Maria Magdalena
18.00 Uhr   Rosenkranz in St. Nikolaus
 
Dienstag, 17.06.2025 
18.30 Uhr   Rosenkranz in 
 St. Maria Magdalena
19.00 Uhr   Eucharistiefeier in 
 St. Maria Magdalena
 
Donnerstag, 19.06.2025 - Hochfest des 
Leibes und Blutes Christi – Fronleichnam
09.00 Uhr Feierliches Hochamt zu Fronleich-
nam in St. Maria Magdalena
anschließend Fronleichnamsprozession
musikalisch mitgestaltet durch die Schola
 
Freitag, 20.06.2025
18.00 Uhr   Rosenkranz in 
 St. Maria Magdalena
 keine Messe
 
Wochendienst bei Beerdigungen 
und Trauerfeiern:
Von Dienstag, 10.06.2025 - 
Samstag, 14.06.2025:
Pfarrer Joseph, Pfarramt Mühlheim, 
Tel. 07463 354
am Dienstag, 17.06., Mittwoch, 18.06., 
Freitag, 20.06. und Samstag, 21.06.2025:
Pastoralreferentin Jutta Krause, Fridin-
gen, Tel. 07463 9918819 oder Handy 0160 
94824667
 
Tauftermin in Neuhausen
Sonntag, 06.07.2025 um 11.30 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Maria Magdalena, Etten-
bergstr. 4, 78570 Mühlheim/Donau
Öffnungszeiten: 
Mo., Di. und Do. von 08.30 - 11.30 Uhr
Do. von 14.00 - 16.00 Uhr
Tel. 07463/354, 
Mail: StMariaMagdalena.Muehlheim@drs.de
Homepage: www.se-donau-heuberg.de
Kath. Kirchenpflege: Tel. 07463/990340; 
Mail: kath-kipfl@web.de

Aus den
Schulen

Realschule Mühlheim
Von der Theorie zur 
Praxis: Fünftklässler der 
RSM besuchen  
Mülldeponie Talheim
Ein besonderes Lernerleb-
nis hatten kürzlich alle vier fünften Klassen 
der Realschule Mühlheim: Im Rahmen der 
Unterrichtseinheit „Material trennen-Um-
welt schützen“ besuchten sie die Mülldepo-
nie in Talheim – und erhielten spannende 
Einblicke in die Welt der Abfallwirtschaft.
Bereits eine Woche vor dem Ausflug hatte 
Herr Kremer von der Abfallwirtschaft des 
Landkreises Tuttlingen jede der vier Klassen 
persönlich an der Schule besucht. In   an-
schaulich gestalteten Unterrichtsstunden 
vermittelte er den SchülerInnen, wie Müll 
richtig getrennt wird und warum das so 
wichtig ist.
Für den darauffolgenden Lehrgang zur 
Mülldeponie Talheim wurden alle vier 5ten 
Klassen mit dem Bus abgeholt und wieder 
zurückgebracht. Die Kosten für die An- und 
Abreise übernahm das Landratsamt voll-
ständig.
Vor Ort in Talheim führte Herr Kremer die 
Klassen über das Gelände und erklärte, 
wie Müll gesammelt, sortiert und weiter-
verarbeitet wird. Besonders eindrucksvoll 
waren die riesigen Müllberge. Mit großem 
Interesse beobachteten die SchülerInnen 
die Prozesse auf der Mülldeponie und stell-
ten viele Fragen – etwa zur Entsorgung von 
Batterien, Elektroschrott oder falsch sortier-
tem Müll.
Der Ausflug machte deutlich, wie wichtig 
jeder einzelne Beitrag zum Umweltschutz 
ist – und hinterließ bei vielen bleibenden 
Eindruck. Ein gelungener Tag mit wertvol-
lem Lerneffekt!
 



Donnerstag, 12. Juni 2025 Seite 10

Interessantes
und Wissenswertes

Sommercamp im  
Zimmerer-Ausbildungszentrum 
Biberach
Das Bildungszentrum Holzbau – die über-
betriebliche Ausbildungsstätte der Zim-
merer und Zimmerinnen in Baden-Würt-
temberg – bietet in der Woche vom 4. bis 
8. August 2025 ein spannendes Sommer-
camp für Jugendliche an, die den Beruf 
des Zimmerers / der Zimmerin näher ken-
nenlernen möchten.
In einem abwechslungsreichen Programm 
aus praktischem Arbeiten und Frei-
zeitaktivitäten erhalten Schüler und Schü-
lerinnen, die nach den Sommerferien in die 
Abschlussklasse einer allgemeinbildenden 
Schule wechseln, spannende Einblicke in 
das Tätigkeitsfeld des Zimmererhandwerks. 
Dabei können sie selbst handwerklich aktiv 
werden und eigene Werkstücke herstellen.
Die Teilnehmenden übernachten im Wohn-
heim des Bildungszentrums.
Teilnahmevoraussetzung: 
Mindestalter 14 Jahre
Anmeldung:
Ab sofort möglich per E-Mail an: 
info@zimmererzentrum.de
Anmeldeschluss: 27. Juni 2025
Weitere Informationen zum Programm fin-
den Sie online unter:
https://zimmererzentrum.de/ausbildung/
sommercamp/
 

Die Forstbetriebsgemeinschaft 
Landkreis Tuttlingen  
informiert:
Fehlerteufel: Falsches Datum für den 
Workshop Forstbetriebe und Steuer im 
Kalamitätsfall
Bei der ersten Ankündigung des Work-
shops hat der Fehlerteufel zugeschlagen: 
Der Workshop findet am 02.07.2025 statt. 
Thema des Workshop ist Steuer für Forstbe-
triebe im Kalamitätsfall. Aktuell sind durch 
Borkenkäferbefall viele Waldbesitzende be-
troffen. Wir konnten dafür einen Referenten 
von der Oberfinanzdirektion gewinnen. Es 
sind noch Plätze frei!
Der Workshop beginnt um 18.30 Uhr und 
findet im Foyer der Eltahalle in Wurmlingen 
statt. Um Anmeldung wird gebeten: Entwe-
der über www.fbg-landkreis-tuttlingen.de 
oder telefonisch (07461/926-1200).

 

Schulungsreihe für Angehörige 
von Menschen mit Demenz
Für Angehörige, die eine Person mit De-
menz betreuen und versorgen, bietet die 
„Initiative für sorgende und pflegende 

Angehörige“ der Selbsthilfekontaktstelle 
des Landkreises Tuttlingen eine vierteilige 
Schulungsreihe an. Im Vordergrund steht, 
etwas über das Krankheits-bild Demenz zu 
erfahren und einen Zugang zu betroffenen 
Menschen zu finden. Außerdem werden 
Wege aufgezeigt, gut für sich selbst zu sor-
gen, um diese Aufgabe langfristig gesund 
zu meistern.
Die Schulung beginnt am Freitag, 27. Juni 
2025, und findet von 9.30 bis 11.30 Uhr in der 
Stadtkirchstraße 17 in Tuttlingen (Räumlich-
keiten der Stiftung Liebenau) statt. Folge-
termine sind am Freitag, 18. Juli, 25. Juli und 
1. August 2025. Da die Kursteile aufeinander 
aufbauen, ist eine durchgängige Teilnah-
me wünschenswert. Eine Betreuung von 
Men-schen mit Demenz ist während der 
Schulungszeit im naheliegenden INSEL-Ca-
fé (Oberamteistraße 17, Tuttlingen) möglich.
Eine Anmeldung wird erbeten unter Telefon 
07461/926-4604 bzw. -4607 oder per E-Mail 
an selbsthilfekontaktstelle@landkreis-tutt-
lingen.de. Die Teilnahme ist kostenlos.
Unterstützt wird das Angebot durch das 
Ministerium für Soziales, Ge-sundheit und 
Integration, aus Mitteln des Landes Ba-
den-Württemberg und aus Mitteln der ge-
setzlichen Pflegeversicherung.
Darüber hinaus gibt es eine Gruppe für An-
gehörige von Menschen mit Demenz im 
Gesundheitszentrum in Spaichingen. Ange-
hörige treffen sich an jedem zweiten Mon-
tag im Monat von 9.30 bis 11 Uhr, um sich 
auszutauschen. Die Gruppe wird - ebenso 
wie die Schulungsreihe De-menz - von Bir-
git Rodewald (Krankenschwester und De-
menzexpertin BIZ) geleitet. Interessenten 
können sich bei der Selbsthilfekontakt-stel-
le melden.

 

Amtsblattmitteilung 
Kreisarchiv- und Kulturamt
Führung durch die Ausstellung
„Die Neuen zu Gast in Geisingen –
Neuerwerbungen aus der Kunstsamm-
lung des Landkreises Tuttlingen 2020 
bis 2024“ am 27. Juni 2025
Bei einem gemeinsamen Ausstellungsrund-
gang mit der Kunsthistorikerin Atessa Sonn-
tag lernen wir die „Neuen“ der Kunstsamm-
lung des Landkreises aus den vergangenen 
fünf Ankaufsjahren näher kennen. Bekannte 
und unbekannte Positionen des aktuellen 
Kunstgeschehens treffen auf die histori-
schen Mauern der Geisinger Zehntscheune 
und bieten einen exemplarischen Einblick 
in die Kreis-Kollektion.
 
Termin: Freitag, 27. Juni 2025, 17:00 Uhr
Ort: Zehntscheune Geisingen, Mohrengas-
se 5, 78187 Geisingen
Anmeldung erforderlich beim Kreisarchiv- 
und Kulturamt: 07461-9263109

Allgemeine Öffnungszeiten der 
Ausstellung:
Freitag 17:00 – 19:00 Uhr
Samstag und Sonntag 14:00 – 18:00 Uhr
Pfingstsonntag und -montag 14:00 – 18:00 
Uhr
 

Beuron. Naturpark-Abendmarkt. 
Freitag, 20. Juni, 16 bis 20 Uhr
Einzigartige Landschaft – einzigartige Men-
schen – einzigartige Erzeugnisse. Beim Na-
turpark-Abendmarkt am Freitag, 20. Juni, 
von 16 bis 20 Uhr bieten regionale Erzeuger 
ihre vielfältigen Produkte an. Erfahren Sie 
mehr über die Herkunft der Erzeugnisse 
und lernen Sie die Menschen hinter den 
Produkten kennen. Vor der traumhaften Ku-
lisse des Donautals und des Klosters in Beu-
ron lädt der Abendmarkt aber nicht nur zum 
Einkauf ein: verschiedene Infostände und 
Aktionen rund um unsere vielfältige Natur 
und Landschaft schaffen ein Angebot für 
die ganze Familie. Der Naturpark-Kochbus, 
das Ökomobil des Regierungspräsidiums 
Tübingen sowie das Ranger-Infomobil des 
Naturschutzzentrums werden vor Ort sein. 
Außerdem steht um 16:30 Uhr eine Kirchen-
führung mit Bruder Markus durch die Klos-
terkirche und um 18:45 Uhr ein Orgelkon-
zert mit Pater Landelin in der Klosterkirche 
auf dem Programm. Ein Abendmarkt zum 
Genießen, Einkaufen und Verweilen. Treff-
punkt: Klosterparkplatz in Beuron. Veran-
stalter: Naturschutzzentrum Obere Donau, 
Naturpark Obere Donau e.V., BODEG, Erz-
abtei St. Martin Beuron. Informationen 
beim Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de.
 
Schwenningen. Auszeit-Nachmittag:
Wildkräuterspaziergang - Verkostung - 
kreativer Ausklang. Samstag, 21. Juni, 
14 bis ca. 18 Uhr (Anmeldung bis 19.06.)
Genießen Sie ein paar Stunden Auszeit vom 
hektischen Alltag und kommen Sie der 
wunderbaren Flora etwas näher. Entdecken 
Sie die einfachen Schönheiten und Wild-
kräuterschätze der Natur, die sich direkt 
vor unserer Haustüre befinden, bei einem 
Nachmittag am Samstag, 21. Juni, von 14 
bis ca. 18 Uhr, mit einem Wildkräuterspa-
ziergang, Verkostung von Wildkräuterge-
richten und einem Workshop Kräutersal-
be- oder Kräuteressig herstellen. Bei Regen 
findet ein Alternativprogramm statt. Treff-
punkt: Nähe Schwenningen, wird bei An-
meldung bekanntgegeben. Leitung: Uschi 
Siber, Wildkräuterpädagogin, Wander- und 
Landschaftsführerin; Gebühr: 22,- Euro 
inkl. Begleitskript; Anmeldung bis 19. Juni 
beim Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de.
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Obernheim. Wo Hexen sich treffen und 
tanzen. Sonntag, 22. Juni, 13 Uhr
Auf befestigten Wegen führt die Wande-
rung am Sonntag, 22. Juni um 13 Uhr durch 
offene Landschaft und auf einem Waldweg. 
Die gute Weitsicht gewährt einen herrlichen 
Rundblick über die markante Hochebene 
zur Bergregion am Albtrauf und auch zum 
sagenhaften Hexen- oder Burgbühl, den Ort 
der Zusammenkunft von Hexen und Unhol-
den. Sagen aus dem 16. Jh. ranken sich um 
Obernheim. Vom dürren Bäumlein, unter 
dem die Hexen ihre Tänze und Teufelsspiele 
trieben. Eine siebeneckige Bank symbolisiert 
eine Aussage, aus jahrhundertealten Hinwei-
sen, wonach sich dort die Hexen aus allen 
„sieben Winden“ getroffen haben. Archäolo-
gische Funde lassen eine vorgeschichtliche 
Höhensiedlung vermuten. Dauer 3-4 Stun-
den, geeignet für Familien mit Kinderwagen. 
Treffpunkt: Festhalle Obernheim. Anmel-
dung und Informationen bei Ruth Braun, 
Alb-Guide, Telefon 0172 7348307.
 
Wehstetten. Räuchern in der 
Braunwurzhütte – Johanni. 
Dienstag, 24. Juni, 19 Uhr 
(Anmeldung bis 17.06.)
Traditionell wurden heimische Kräuter und 
Harze aus fernen Ländern z.B. zum Des-
infizieren von Räumen, zur Stärkung der 
Gesundheit und zu spirituellen Zwecken 
getrocknet und verräuchert. Christiane 
Denzel, Bioland-Gärtnerin, Heilpraktikerin 
und Kräuterpädagogin, führt am Dienstag, 
24. Juni, 19 Uhr drei Räucherungen durch 
und berichtet über die Hintergründe des 
Brauches, des Räucherns und die Wirkung 
der Kräuter und Harze. Martina Braun, Wir-
tin der Braunwurzhütte, Bioland-Bäuerin, 
Erzieherin und Kräuterpädagogin, bereitet 
kleine Versucherle aus wilden Genüssen zu 
und liest ein Kräutermärchen vor. Gebühr: 
25,- Euro; Treffpunkt: Braunwurzhütte, 
Wehstetten 7, Liptingen-Wehstetten; An-
meldungen bis 17. Juni bei Christiane Den-
zel, Telefon 07465/2515, 
breitewies@t-online.de.
 
Beuron. Abschalten und Wohlfühlen. 
Donnerstag, 26. Juni, 18 bis 20 Uhr 
(Anmeldung bis 20.06.)
Eine kleine Auszeit vom Alltag nehmen und 
mit pflegenden und duftenden Anwendun-
gen den ganzen Körper entspannen und 
neue Energie schöpfen. Bei diesem Work-
shop am Donnerstag, 26. Juni, von 18 bis 
20 Uhr wird unter Anleitung ein duftendes 
Wohlfühl-Menü für Gesicht, Dekolleté und 
Hände hergestellt. Treffpunkt: Haus der 
Natur, Seminargebäude; Leitung: Astrid 
Lübs und Sandra Palm, Aromapraktikerin-
nen; Gebühr: 25,- Euro inkl. Skript und Mate-
rial, Vorabzahlung; Anmeldung bis 20. Juni 
beim Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de.
 
Beuron. Ätherische Öle, Mazerate und 
Tinkturen: Wie passt das alles zusammen? 
Samstag, 28. Juni, 15 bis 17 Uhr 
(Anmeldung bis 23.06.)

Pflegende und duftende Mazerate für Mas-
sageöl, Körperpflege oder zum Verfeinern 
in der Küche sind schnell gemacht. Bei die-
sem Workshop am Samstag, 28. Juni von 15 
bis 17 Uhr werden einfache Kalt- und War-
mauszüge aus Kräutern und Blüten herge-
stellt. Treffpunkt: Haus der Natur, Seminar-
gebäude; Leitung: Astrid Lübs und Sandra 
Palm, Aromapraktikerinnen; Gebühr: 30,- 
Euro inkl. Skript und Material, Vorabzah-
lung; Anmeldung bis 23. Juni beim Haus der 
Natur, Telefon 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de.
 
Beuron. Naturpädagogikseminar „Die 
Welt der Schmetterlinge“ aus der Reihe 
„Raus auf die Streuobstwiese“. Dienstag, 
15. Juli, 9:30 bis 16:30 Uhr (Anmeldung bis 
01.07.)
In der Fortbildungsreihe „Raus auf die 
Streuobstwiese“ stehen eine Fülle von na-
turpädagogischen Aktivitäten auf dem Pro-
gramm, um Kinder auf der Streuobstwiese 
mit heimischer Natur vertraut zu machen. 
Wahrnehmen und Forschen, Bewegen und 
Spielen, Beobachten und Experimentieren, 
Werkeln und Genießen sind dabei angesagt. 
Die Aktivitäten sind so ausgewählt, dass sie 
leicht und direkt umsetzbar sind und in ab-
gewandelter Form auch für andere Lebens-
räume und andere Themen anwendbar 
sind. „Learning by doing“, Praxisorientie-
rung und ein Skript erleichtern die Umset-
zung der Inhalte. Im Sommer krabbelt, zirpt 
und summt es und Schmetterlinge gaukeln 
über die Wiese. Wir lernen sie beim Seminar 
„Die Welt der Schmetterlinge“ am Dienstag, 
15. Juli in ihrer Vielfalt kennen und staunen 
über die wundersame Welt der Raupen und 
Puppen. Treffpunkt: Haus der Natur, Semi-
nargebäude; Leitung: Angela Klein, Biolo-
gin, Naturpädagogin und Naturtherapeu-
tin; Gebühr: 95,- Euro; Anmeldung bis 1. Juli 
beim Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de.
 
 

„Ich würde jederzeit wieder 
‚Bufdi‘ werden!“
Auf dem Fußballplatz ist Jule Grimm (20) 
eine Allrounderin. Bei den Damen des SV 08 
Spaichingen hat sie schon auf allen Positi-
onen gespielt. Vielseitige Aufgaben hat sie 
nun auch im Krankenhaus. Seit September 
leistet sie im Klinikum Landkreis Tuttlingen 
(KLT) ihren Bundesfreiwilligendienst ab. Das 
gefällt der jungen Frau: „Ich würde jederzeit 
wieder ‚Bufdi‘ werden!“
 
„Bufdi“ ist nicht nur im Klinikum die Kurz-
form für „Bundesfreiwilligendienstleisten-
de“, von denen es im KLT derzeit 25 gibt. 
„Wir kriegen viele Bewerbungen, selek-
tieren aber stark“, sagt Alfons Betzler vom 
Ausbildungszentrum. Denn wer mit Patien-

ten umgehen will, der muss gewisse Kom-
petenzen mitbringen. Eine feste Bewer-
bungsfrist gibt es nicht, deshalb stellen er 
und Kollegin Anette Dehe das ganze Jahr 
über junge Leute ein, die mit ihrem freiwilli-
gen Engagement über eine Spanne von bis 
zu 18 Monaten dem Gemeinwohl dienen 
wollen. Ihre Einsatzgebiete reichen von so-
zialen Institutionen über Umwelt- und Na-
turschutz bis hin zu kulturellen und sport-
lichen Einrichtungen. Viele nutzen diese 
Phase, um Zeit zu überbrücken und sich 
persönlich und beruflich zu orientieren.
 
Bei Jule Grimm war das nicht anders. Nach 
dem Abi an der Fritz-Erler-Schule absolvier-
te sie zunächst ein Schnupperpraktikum 
im Kreißsaal des Klinikums Landkreis Tutt-
lingen. „Ich wollte schon immer Hebamme 
werden und herausfinden, ob das tatsäch-
lich das Richtige für mich ist“, erzählt sie. 
Währenddessen bekam sie mit, dass das 
Krankenhaus auch Bundesfreiwillige be-
schäftigt und hängte spontan ein Dienst-
jahr dran. Nachdem sich dieses allmählich 
seinem Ende zuneigt, weiß sie, dass sie den 
richtigen Weg eingeschlagen hat und be-
müht sich aktuell an den Unis Freiburg und 
Tübingen um einen Studienplatz als Heb-
amme.
 
Bestärkt darin hat sie ein mehrwöchiger 
Einsatz auf der Mutter-und-Kind-Station 
des Klinikums, wobei sie ihren Bundesfrei-
willigendienst vor allem auf der Station E4 
verrichtet, wo Patienten der Klinik für Inter-
disziplinäre Schmerztherapie und der Plas-
tische Chirurgie betreut werden. Als „Bufdi“ 
unterstützt sie die Pflegekräfte vor allem 
im Service, nimmt Essensbestellungen der 
Patienten auf und erledigt Botengänge. 
Begrüßt wurde sie hier herzlich: „Ich glaube 
schon, dass mich die anderen von Anfang 
an voll akzeptiert haben“, meint sie und 
versichert: „Es gibt hier wirklich niemanden, 
mit dem ich nicht gerne zusammenarbeite.“
 
Auch die Patienten, die sie häufig zu Un-
tersuchungen oder Therapiemaßnahmen 
begleitet, mögen Jule. Nicht nur weil sie 
freundlich und offen ist, sondern wohl 
auch, weil sie mehr Zeit hat als die regulären 
Pflegekräfte und auch mal länger zuhören 
kann. Das bringt nicht nur den Patienten 
was, sondern auch ihr selbst: Man lerne bei 
solchen Kontakten sehr viel über Menschen 
und damit fürs Leben, glaubt sie. Und auch 
ein wenig über Medizin. Inzwischen darf 
die junge Frau bei der Reizstromtherapie, 
die dazu da ist, schmerzende Muskulatur zu 
stimulieren und so Schmerzen zu lindern, 
Patienten sogar selbstständig versorgen.
 
Zumindest werktags, den an Wochenen-
den und an Feiertagen haben Bufdis frei. 
Dennoch musste auch Jule sich erst mal an 
den Schichtdienst gewöhnen, der von 6 Uhr 
früh bis 14 Uhr und in der Spätschicht von 
13 bis 21 Uhr dauert. „Dafür muss man ge-
macht sein“, findet sie. Auf den Stationen, 
aber auch in vielen anderen Bereichen des 
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Klinikums von der Küche über den Emp-
fang bis hin zur Werkstatt seien die Bufdis 
eine „wichtige Stütze“, meint Koordinato-
rin Anette Dehe. Soziale Einrichtungen wie 
das KLT können die helfenden Hände gut 
gebrauchen, weshalb man Debatten über 
eine mögliche Abschaffung des Bundes-
freiwilligendienstes unlängst mit Missfallen 
verfolgt hat.
 
Dabei sieht man Bufdis keineswegs als bil-
lige Arbeitskräfte an, sondern vielmehr als 
junge Leute mit Potenzial. Was nicht bedeu-
tet, dass Jule und die übrigen Dienstleisten-
den reich würden, obwohl sie im Klinikum 
den Höchstsatz von 600 Euro monatlich 
verdienen – anderswo gibt es deutlich we-
niger. Mit diesem Geld kommt sie locker 
aus, da sie noch bei ihren Eltern in Spai-
chingen wohnt. Wenn sie ihren kleinen VW 
aufgetankt hat, ist immer noch etwas übrig. 
Doch darum geht es Jule Grimm gar nicht. 
Der eigentliche Profit, den junge Leute wie 
sie aus ihrem Bundesfreiwilligendienst zie-
hen, liegt in neuen Erfahrungen und einem 
rasanten Lerneffekt. „Es macht echt Spaß 
hier“, meint Jule und schielt mit einem la-
chenden und einem weinenden Auge auf 
ihr nahendes Dienstzeitende. Wer weiß – 
vielleicht kehrt sie eines Tages als Hebam-
me zurück ans KLT.
 

Ganz schnell wieder auf den 
Beinen
Ein einfaches Röntgenbild reicht Dr. Matth-
ias Hauger schon aus, um zu sehen, was bei 
seinen Patientinnen und Patienten los ist im 
Gelenk – ist der Knorpel verschlissen, der 
die Knochen im Gelenk schützt, tut’s rich-
tig weh. Bei 100 Kilogramm Körpergewicht 
ruft jeder Schritt eine Impulsbelastung von 
180 Kilogramm hervor, bergab knapp 700 
Kilogramm. Die Knochen reiben dann di-
rekt aufeinander, was zu Schmerzen und 
Entzündungen führt. Die Diagnose lautet: 
Arthrose. Bis zu acht Millionen Menschen 
in Deutschland, vor allem Ältere, leiden da-
runter; Ärzte sprechen deshalb von einer 
„Volkskrankheit“.
 
„Die Hüfte muss viel aushalten“, sagt Dr. 
Hauger. „Deshalb ist das Körpergewicht 
eines Arthrosepatienten ganz entschei-
dend“. Im Zuge der Vortragsreihe „Ärzte im 
Dialog“ erklärte er einem großen Publikum 
im Konferenzraum des Klinikums Landkreis 
Tuttlingen (KLT), worin die wesentlichen 
Ursachen der Arthrose liegen und welche 
Behandlungsmöglichkeiten es gibt. Bei sol-
chen Gelegenheiten spricht der erfahrene 
Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie und 
Orthopädie immer Klartext: Spritzen und 
Akupunktur helfen aus seiner Sicht nicht 
wirklich. Wenn die konservativen Behand-
lungsmethoden – im Wesentlichen eine 
Ernährungsumstellung und Bewegungs-
training – ausgereizt sind, muss eben der 
Chirurg ran.

Der kann gelenkerhaltend operieren oder 
aber eine Endoprothese einsetzen. Bei ge-
lenkerhaltenden Verfahren liege die Kom-
plikationsrate deutlich höher, erläuterte Dr. 
Hauger. Bei älteren Patienten sei deshalb in 
der Regel ein künstliches Gelenk die erste 
Wahl. Die Operateure des KLT sind bei sol-
chen OPs sehr routiniert; diese dauern bei 
Hüfte und Knie nicht einmal eine Stunde, 
und zwei bis drei Stunden später sind die 
Patienten schon wieder auf den Beinen. Das 
ist der Tatsache geschuldet, dass minimalin-
vasiv – also patientenschonend – operiert 
wird, und zwar unter Vollnarkose, wonach 
der Operierte schnell wieder gehfähig ist 
und an Gehhilfen nach unglaublichen zwei 
bis drei Stunden schon wieder unterwegs 
sein kann. Wer’s nicht glaubte, ließ sich 
von den Videos überzeugen, mit denen Dr. 
Hauger diese „Super Fast Track“-Methode 
vorführte. Besonders beeindruckt waren 
die Zuschauer von der Tatsache, dass die 
Tuttlinger Chirurgen häufig in beide Hüften 
oder beide Knie gleichzeitig Endoprothe-
sen einsetzen.
 
Für den nachhaltigen Erfolg braucht es frei-
lich auch das richtige Material. Bei künstli-
chen Hüftgelenken könne man dank neuer 
Werkstoffe von einer Standzeit von bis zu 
30 Jahren ausgehen, meint Dr. Hauger, 
eine Knieprothese hält immerhin bis zu 
20 Jahre. Der Chefarzt arbeitet auch hier 
vorausschauend: „Wir verwenden hier in 
Tuttlingen fast ausschließlich Kurzschaft-
prothesen, die wir nicht einzementieren.“ 
Das gibt dem Oberschenkelknochen mehr 
Flexibilität, ist schnell erledigt und eben-
so schnell belastbar. Auch eine allergische 
Reaktion des Patienten gegen Knochenze-
ment ist ausgeschlossen, und falls es not-
wendig wird, lässt sich das Implantat auch 
leichter wechseln. Heutige Prothesen sind 
mit einer Oberfläche beschichtet, die einen 
„umgekehrten Lotoseffekt“ hervorrufen – 
der Knochen wächst besonders schnell ein, 
und der Gelenkersatz hält bombenfest. Bei 
Gelenkkopf und -pfanne schwört Dr. Matth-
ias Hauger auf den Werkstoff Keramik, denn 
hier ist auch bei starker Belastung Abrieb 
ausgeschlossen.
 
Nicht arbeitstäglich, aber immer wieder 
mal lösen Dr. Hauger und seine Ärzte auch 
überaus knifflige Spezialaufgaben – bei Un-
fallopfern etwa können sie standardisierte 
OP-Verfahren oft nicht anwenden und müs-
sen daher mit Spezialprothesen arbeiten. 
Der Aufwand ist beträchtlich und erfordert 
großes Know-how: In solchen Fällen wird 
im Computertomographen ein 3D-Modell 
des Kniegelenks aufgenommen, nach dem 
in den USA patientenspezifische Spezial-
schablonen für notwendige Sägeschnitte 
gefertigt werden, die die Chirurgen setzen 
müssen, um das Implantat solide zu fixieren.
 
Nach erfolgreicher Reha können viele Pa-
tienten mit ihrem Gelenkersatz sogar auch 
wieder sportlich aktiv werden, Rücken-
schwimmen, Kraulen und Wandern sind 

die Disziplinen, die Dr. Matthias Hauger 
empfiehlt. Bei „Ärzte im Dialog“ ordnete 
er realistisch ein, was Ärzte leisten können: 
„Wir vollbringen keine Wunder, wir lindern 
lediglich Beschwerden.“ Im Allgemeinen 
jedoch seien die Patienten, die im KLT ver-
sorgt werden, sehr zufrieden.
 
 

Von der Antarktis über Berlin 
nach Tuttlingen
„Gelassenheit ist ein Vorteil, wenn man in 
der Zentralen Notaufnahme arbeitet“, lä-
chelt Dr. Barbara Bahr, Leiterin der ZNA und 
ärztliche Direktorin des Klinikums Landkreis 
Tuttlingen (KLT). Ihre neue Stellvertreterin 
bringt diesen Vorteil und ganz viel ärztliche 
Erfahrung mit: Dr. Birgit Steckelberg, eine 
routinierte Chirurgin und Notfallmedizine-
rin. Sie wechselte nun von Berlin nach Tutt-
lingen.
 
In der Hauptstadt war die Medizinerin, die 
aus Hannover stammt, mehrere Jahre als 
Fachärztin in der interdisziplinären Not-
aufnahme der renommierten Charité be-
schäftigt. In der Hauptstadt hatte sie nach 
vielen Berufsjahren als Fachärztin für Chir-
urgie in ihrer niedersächsischen Heimat die 
Zusatz-Weiterbildung Klinische Akut- und 
Notfallmedizin absolviert, die Mediziner be-
nötigen, um in einer Notaufnahme verant-
wortlich zu arbeiten. Und damit einen lang 
gehegten Wunsch verwirklicht: „In der Not-
fallambulanz bin ich am nächsten am Pati-
enten. Ich will ihn ganzheitlich sehen und 
beurteilen können und keine Spezialistin 
sein, die sich nur auf ein kleines Fachgebiet 
konzentriert“, erklärt die Mutter von vier er-
wachsenen Kindern, von denen der älteste 
Sohn ebenfalls den Arztberuf ergriffen hat.
 
Von Berlin nach Tuttlingen zu wechseln 
ist nicht die größte Veränderung in ihrem 
Leben. Birgit Steckelbergs Biografie zeigt, 
dass sie schon immer gerne Neuland be-
treten hat. Als der Nachwuchs aus dem 
Gröbsten raus war, heuerte die Chirurgin 
vor einigen Jahren beim Alfred-Wegner-In-
stitut in Bremerhaven an, einer Einrichtung, 
die Klima-, Polar- und Meeresforschung be-
treibt und reiste mit einer Forschergruppe 
in die Antarktis. Dort unterhält das Wege-
ner-Institut trotz beschwerlicher Bedingun-
gen eine Forschungsstation, in der ganzjäh-
rig Wissenschaftler leben und arbeiten: die 
Neumayer-Station III. Dieser Stützpunkt auf 
dem Ekström-Schelfeis im atlantischen Sek-
tor der Antarktis gilt als wichtigste Basis der 
deutschen Antarktisforschung.
 
Das war natürlich kein Job wie jeder an-
dere. Denn südlich des Polarkreises ist es 
wochenlang dunkel oder dämmrig. Dort ist 
man im antarktischen Winter neun Monate 
komplett von der Außenwelt abgeschnit-
ten. Den Teams, die dort überwintern, 
gehört immer ein Facharzt für Chirurgie 
an – falls ein Unfall passiert. Birgit Steckel-
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berg war allerdings nicht nur für die Ge-
sundheit zuständig, als Teamleiterin oblag 
es ihr auch, die Forscher und Techniker zu 
motivieren und sie zusammen zu halten. 
„Ich habe da außerdem noch ganz viel da-
zugelernt“, meint sie schmunzelnd, „etwa, 
wie man einen Pistenbulli fährt oder einen 
Fahrstuhl wartet.“
 
Diese Skills muss sie am KLT nicht einset-
zen. Als Leitende Oberärztin in der ZNA ist 
sie Dr. Bahrs Stellvertreterin und wird das 
Team leiten, wenn die Chefärztin nicht da 
ist. Sie freut sich über die betriebsame Hek-
tik am neuen Arbeitsplatz, denn nicht nur 
in der Millionenstadt Berlin, sondern auch 
im vergleichsweise beschaulichen Tuttlin-
gen, sei in der Notaufnahme „immer etwas 
los“. Genau genommen hat Dr. Steckelbergs 
Weg hierher über die Antarktis geführt – 
das lebenswerte schwäbische Städtchen 
kannte sie nämlich auch von Besuchen bei 
einem Antarktis-Teamkollegen, der hier in 
der Nähe wohnt.

14./15. Juni: Der Löffelschnitzer 
und sein Weib zu Gast auf 
CAMPUS GALLI
Der Löffelschnitzer und sein Weib sind 
zu Gast und zeigen ihr Können! Thomas 
und Sieglinde Dobrowitz bringen nicht nur 
handwerkliches Geschick, sondern auch 
viel Wissen rund um den Löffel als Alltags-
gegenstand vergangener Jahrhunderte 
mit. Sie lassen vor Ihren Augen kunstvoll 
geschnitzte Einzelstücke aus heimischen 
Hölzern entstehen - ganz wie im Mittelalter.
Neben spannenden Einblicken in dieses 
Handwerk haben Sie die Gelegenheit, eine 
Auswahl der von Hand gefertigten Löffel 
und weitere Holzarbeiten direkt vor Ort zu 
erwerben. Vielleicht finden Sie ja Ihr neues 
Lieblingsstück!
 
Weitere Highlights in den Pfingstferien:
11. + 18.06.: 
Mitmach-Mittwoch - 
Wir fertigen gemeinsam Lehmwände.

19.-22.06.: 
Wasserspielplatz im Eingangsbereich

21./22.06.: 
Natürlich bunt - Färben mit Pflanzen

21./22.06.:  
Zeichenkurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene auf CAMPUS GALLI 
(mit Voranmeldung)

Einladung der Allgemeinen 
Blinden- und Sehbehinderten-
hilfe e.V. (ABSH)
– Regionalgruppe Schwarzwald-
Baar-Heuberg –
Wir laden Sie herzlich ein zu unserem Grup-
pentreffen am Samstag, den 21.06.2025 
ab 14:30 Uhr, Treffpunkt: Sitzungssaal der 
Gemeinde Gosheim, Hauptstr. 47, 78559 
Gosheim.
Thema an diesem Nachmittag: Kräuter 
erschnuppern. Um Kräuter zu genießen, 
braucht man kein Sehvermögen. Ein feiner 
Geruchs- und Geschmackssinn reicht. Was 
macht unsere Wild- und Gartenkräuter aus? 
Wie kommen sie zu ihrem ausgeprägten 
Aroma? Damit beschäftigen wir uns unter 
Anleitung der Dipl.-Forstwirtin und Natur-
führerin Judith Engst. Neben Mitgliedern 
sind auch Gäste willkommen.
 
Ausdrücklich erwünscht sind bei all unseren 
Treffen immer die Angehörigen betroffener 
und ratsuchender Menschen. Um besser 
planen zu können, bitte ich möglichst um 
vorherige Anmeldung per Telefon oder 
E-Mail bei Liane Weiß, Telefon: 07426-2963, 
E-Mail: rg-sbh@abs-hilfe.de
Nähere Informationen finden Sie auch auf 
unserer Homepage: www.abs-hilfe.de
 

Männerchorgemeinschaft 
Bucheim-Thalheim
 
Wirtshaus-Singen im Reutter-Biergarten in 
Thalheim
Nur bei gutem Wetter sind wir zu Gast im 
Biergarten Reutterstüble in Thalheim
Wir freuen uns auf viele Mitsänger und 
Gäste am Fr. 27.06.25 abends. 
Wir werden viel bekannte Lieder zum Mit-
singen anstimmen
Und für die Gastsänger unseres Projekt-
chores Herbstkonzert 08.11.25
ist das eine gute Gelegenheit einmal Chor-
bekanntschaft zu machen.
Für erstklassige Bewirtung (Wurstsalatbü-
fett u.a.) sorgt der Boizer 
vom Reutterstüble. 
Dieser Termin ist wetterabhängig evtl. eine 
Woche später ...
Siegfried Gittel, Schriftführer 

KREISLANDFRAUENVERBAND 
TUTTLINGEN
Der KreislandFrauenverband Tuttlin-
gen bietet in Zusammenarbeit mit dem 
Bildungs- und Sozialwerk der Land-
frauen folgende Veranstaltungen an:
 
Sa., 21.06.25, 14 Uhr: 
Workshop Line-Dance
Komm mit auf eine spannende Reise in die 
Welt des Line Dance! Egal ob jung oder jung 
geblieben – hier tanzt du in der Gruppe, 
ganz ohne festen Tanzpartner. Dich erwar-
ten einfache Schrittfolgen und mitreißende 
Musik. Bitte Schuhe mit etwas glatten Soh-
len mitbringen. Getränke sind vorhanden.
Leitung: Isa Brückler; Kosten: 10 / 12 €
Wo: Bischof-Moser-Haus, Bräunisbergstraße 
18, 78532 TUT-Nendingen
Anmeldung bis 16.06.25 bei E. Schwarz, Tel. 
01577 26 28 030
 
Di., 24.06.25, 20 Uhr: Mittsommerwan-
derung Klippeneck – Steinebergkapelle
Lebensraum für seltene und gefährdete 
Pflanzen- und Tierarten
Traditionell zum Saisonabschluss gibt es 
eine entspannte Abendwanderung und 
vielleicht auch ein Glühwürmchen zu ent-
decken.
Findet nur bei trockenem Wetter statt. 
Gerne eigenes Rucksackvesper mitbringen.
Referentin: Sigrid Manger
Treffpunkt: Wanderparkplatz am Hummels-
berg; 78588 Denkingen, Klippeneck
Anmeldung bis 22.06.25 bei S. Manger; Tel. 
07464 2857
 
Weitere Infos finden Sie auch unter 
www.landfrauenverband-wh.de
 
 

Andacht an der 14 Nothelfer- 
Kapelle in den Schweingruben
Die Pfarrgemeinde St. Konrad lädt am Sonn-
tag, 15. Juni 2025 um 14.00 Uhr zur Andacht 
(14 Nothelfer-Kapelle) in die Schweingruben 
ein. Die Andacht findet bei jeder Witterung 
statt.
 
Bei gutem Wetter laden wir im Anschluss zu 
einem kleinen Beisammensein bei Kaffee und 
Zopf  vor der  Kapelle ein.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
 
Das Gemeindeteam Raithaslach 

IST IHRE HAUSNUMMER GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend für rasche Hilfe 

durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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Großer Handwerker- und  
Bauernmarkt mit  
Kinderprogramm
Die Stadt Meßkirch lädt am 15.06. wieder 
zum beliebten Handwerker- und Bauern-
markt rund um das Schloss Meßkirch ein. 
Produkte aus der Region wie Obst, Säfte, 
Kräuter, selbstgemachte Maultaschen und 
vieles mehr werden zum Kauf angeboten 
oder können direkt Vorort gekostet werden. 
Auch Liebhaber von Holzartikeln, Floristik, 
Töpferware, Imkerprodukten, Schmuck und 
Handarbeiten kommen nicht zu kurz. Rund 
60 Anbieter sorgen für ein buntes Markttrei-
ben. Auf die kleinen Besucher warten unter 
anderem Fahrten mit der Eselkutsche, ein 
Schafgehege, Kinderschminken und ein Ka-
russell. Der gemütliche Biergarten unter der 
großen Kastanie im Schlossinnenhof wird 
von der Handballabteilung des TV Meßkirch 
bewirtet. Außerdem werden dort Kaffee und 
Kuchen angeboten. Weitere Stände sorgen 
mit Dinnele, Apfelküchle, Kässpätzle, Gyros, 
Eis und vielem mehr für das leibliche Wohl.
 
Vor dem Schloss findet in diesem Jahr par-
allel zum Markt außerdem das Theater- und 
Musikspektakel „Uffrur! ... on the road“ statt 
– die Begleitveranstaltung zur großen Lan-
desausstellung anlässlich des Jubiläums 500 
Jahre Bauernkrieg. In diesem Bereich gibt es 

ab 12 Uhr Mitmachstationen für die ganze 
Familie mit Jahrmarktflair. Die Stadtkapel-
le Meßkirch, die Hohenzollernmusikanten 
und der Sänger Valentin Koch sorgen für 
den musikalischen Rahmen, bevor dann um 
15.30 Uhr das Musiktheater „Uffrur“ modern 
und bildgewaltig die Ereignisse des Bauern-
kriegs von 1524/25 auf die Bühne bringt.
Im Schloss haben das Martin-Heideg-
ger-Museum und die Kreisgalerie, sowie das 
Oldtimermuseum in der Schlossremise von 
12 bis 17 Uhr geöffnet. Zum gemütlichen 
Ausklang spielt ab ca. 17 Uhr die Band Lay 
Out im einzigartigen Ambiente zwischen 
Schloss und Kirche.
 
Weitere Informationen gibt es unter www.
schloss-messkirch.de oder bei der Tourist- 
Information Meßkirch, Tel.: 07575 / 206-
1422, Mail: schloss@messkirch.de

Einzigartiges erhalten –  
Stipendien für angehende 
Restauratoren
Deutsche Stiftung Denkmalschutz fördert 
Fortbildung / Bewerbungsschluss: 30. Sep-
tember
Das Kulturgut in Deutschland ist auf speziell 
geschulte Handwerker angewiesen. Für die 
Erhaltung und Pflege von Denkmälern und 
Kunstobjekten sind besondere Fertigkeiten 
und Kenntnisse erforderlich, die in speziel-
len Fortbildungen vermittelt werden.

Dafür vergibt die Deutsche Stiftung Denk-
malschutz in diesem Jahr wieder mindes-
tens 15 Stipendien à 6.000 Euro für die 
Fortbildung zum geprüften „Restaurator 
im Handwerk – Master Professional für Re-
staurierung im Handwerk“ an anerkannten 
denkmalpflegerischen Bildungszentren in 
Deutschland.
 
Wer kann sich für ein Stipendium 
bewerben?
 
Bewerbungsvoraussetzungen sind eine er-
folgreich bestandene Meisterprüfung oder 
eine entsprechende Zulassungsberechti-
gung sowie erste Erfahrungen im Umgang 
mit denkmalgeschützten Bauten oder Alt-
bauten, insbesondere mit Arbeiten der Pfle-
ge, Erhaltung und Erneuerung historischer 
Bausubstanz.
 
Online bewerben bis 30. September
 
Die Bewerbung erfolgt digital über die 
Website der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz www.denkmalschutz.de/stipendi-
um. Einsendeschluss ist der 30. September 
2025.
 
Weitere Informationen zum Thema Denk-
malschutz und Restaurierung gibt es unter 
www.hwk-konstanz.de/denkmalschutz.
 
Kontakt bei der Handwerkskammer 
Konstanz
Peter Schürmann, 
Umweltschutzberater, Tel. 07531 205-375, 
peter.schuermann@hwk-konstanz.de

Ende
des redaktionellen Teils
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Wir planen, entwerfen und bauen Ihren Heizkamin, Kachelofen oder Grundofen 
egal ob mit Warmluft oder Wassertechnik individuell auf Ihre Wünsche abgestimmt.
Aktuelles Angebot:

CARA C03 Stahl-Design-Kamin
Auch als Eckmodell erhältlich

Der Design-Kamin CARA C 03 bietet Ihnen Außergewöhnliches. 
Magie Feuer im Gleichgewicht mit Ästhetik und Technik, klare Linien in Verbindung 
mit ausdrucksstarker Exklusivität. Dazu die 3-seitige Glascheibe mit modernster RO-
MOTOP-Hochschiebetechnik „Silent Lift“. Das macht den Design-Kamin CARA zum 
exklusiven Erlebnis für den anspruchsvollen Endkunden.
•  mit Speicherringen für lang anhaltende Wärmeentwicklung
•  doppelte Verblendung des Rückmantels ermöglicht wandbündiges Aufstellen
•  Ausführung in edlem Stahl Schwarz
•  Feuerraum ohne Rost- Brennkammer mit echter Schamotte ausgekleidet
•  Regulierung der Primär- und Seku ndärluft mit einem Bedienelement
•  erfüllt die Normen EN 13 240, DIN plus,15a B-VG von 201 5, BlmSch V. 2 Stufe

Nennwertleistung 7,8 kW, Leistungsbereich 4-11 kW 
Höhe 1638 mm, Breite 924 mm, Tiefe 577 mm

FLAD GmbH Böttingen • Industriegebiet/Natostr. 3
Tel. 07429/2606 • Fax 916067 • Mobil 0171/7630691 • info@� ad-gmbh.com

Ö� nungszeiten: Mo.-Fr. 16-18.30, Mi. geschlossen, Sa. 9.00-12.00 oder nach Vereinbarung. 
Besuchen Sie unsere Ausstellung.

ab 5.848,- €ab 5.848,- €
incl. 100 kg Speichersteine

 Kolbingen, den 31.5.2025

In Liebe und Dankbarkeit  nehmen 
wir Abschied von  meinem 

 lieben Mann, unserem Vater, 
 Schwiegervater, Opa und Uropa

Helmut Borowski 
* 15. Februar 1935   † 31. Mai 2025

In liebevoller Erinnerung

 Barbara
 Dietmar und Ruth
 Wolfram und Rose
 Verena, Christian, Monja
 und Lina mit Familien

Die Urnentrauerfeier findet auf Wunsch des 
Verstorbenen im engsten Familienkreis statt.

D A N K S A G U N G
Die große Anteilnahme am Tode  
meiner lieben Frau und Mutter

Angelika Frey
hat uns sehr getröstet.
Wir bedanken uns bei allen, die ihr Mit-
gefühl durch stillen Händedruck, Schrift , 
Blumen und Geldspenden bekundeten und 
unsere Verstorbene auf ihrem letzten Weg 
begleitet haben.
Besonderer Dank gilt der Trauerrednerin  
Sarah Streit, sowie dem Kirchenchor für die 
schöne Gestaltung der Trauerfeier.
 
Karl Frey mit Familie

Beamtin im Ruhestand, ruhig und ordentlich 
 sucht 2-3-Zi.-Whg. zur Miete.  60-70 m² Wohnfläche, 

Balkon oder Terrasse, Garage, in Mühlheim,  
Nendingen, Tut.-Nord oder Lohmehlen.

Tel. 07461 - 91 10 022

Familie sucht kleines Haus zum Kauf 
Tel. 0176 / 76 78 19 78 

WICHTIGE INFORMATION

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG

 07771 9317-11
   anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

Vorgezogener Anzeigenschluss
KW 25 Fronleichnam 
BITTE BEACHTEN! Ihre Anzeige soll in KW 25  
erscheinen? Dann buchen Sie einen Tag früher! 

Aufgrund von Fronleichnam am Donnerstag, 19. Juni 2025 
ändert sich der Anzeigenschluss wie folgt:

Anzeigenschluss Montag    Freitag in der Vorwoche 9 Uhr

Anzeigenschluss Dienstag  Montag 9 Uhr

Anzeigenschluss Mittwoch  Dienstag 9 Uhr

Bei Kombinationen und Landkreisen muss Ihre Anzeige 
für KW 25 spätestens am Freitag, 13. Juni 2025 im Verlag  
eingehen.

PRIMO-KLEINANZEIGEN

KLEIN ABER OHO
Mit einer Kleinanzeige fi nden Sie den Traumjob oder bringen Ihr altes Sofa an den Mann. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
 Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11 Fax 0 77 71 / 93 17 - 40 anzeigen@primo-stockach.de



Evangelische Kirchengemeinde Mühlheim
Wir suchen für unseren evangelischen Kindergarten ab dem 

15.07.2025 eine 

pädagogische Fachkraft (m/w/d) 
oder 

pädagogische Assistenz (m/w/d) 
als Zweitstelle mit einem Dienstumfang von 11,75 WST (30%). 

Wen wir suchen: 
eine engagierte, freundliche und verantwortungsbewusste Persön-
lichkeit mit guten Deutschkenntnissen, die die Bedürfnisse der Kin-
der wahrnimmt, die Ziele der christlichen Erziehung teilt und einer 
Kirche der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen (ACK) angehört. 

Was wir bieten: 
eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem gut eingespielten 
Team. Die Vergütung erfolgt auf Grundlage der Kirchlichen Anstel-
lungsordnung (KAO). 

Für Fragen steht Ihnen unsere Kindergartenleiterin Christine Dre-
her, Tel. 07463 / 7400 zur Verfügung. Gerne auch per E-Mail unter: 
ev.kiga-muehlheim@t-online.de 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte zusammen mit einem aktuellen 
polizeilichen Führungszeugnis per E-Mail an: 
Pfarramt.Muehlheim-Donau@elkw.de oder per Post an: 
Evang. Kirchengemeinde Mühlheim, Griesweg 3, 78570 Mühlheim. 

Bewerbungsschluss ist der 30.06.2025. Bewerbungen 
schwerbehinderter Menschen werden begrüßt.

DIONYS HIPP 
GIPSERGESCHÄFT – AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER 

INNEN- UND AUSSENPUTZARBEITEN  
SOWIE FLIESSESTRICH STUCKARBEITEN  

UND VOLLWÄRMESCHUTZ 
78597 IRNDORF Kreis Tuttlingen 

Tel.: 07466/910059 Email: hippstuckateur@gmail.com

Die alten 4 Wände satt gesehen?

Planen Sie Renovierungs – oder Umbauprojekte?
Wir, der Stuckateurbetrieb Dionys Hipp bringen  

Ihre Innenräume und Außenfassaden wieder zum Strahlen.  
Mit erfahrenen Altmeistern mit über 40 Jahren Erfahrung, 

sowie frischen Jungmeistern und Gesellen.  
Wir stehen für Handwerk.

Unsere Leistungen: Innen- und Außenputzarbeiten, 
Umbauarbeiten, WDVS, Fassadenanstriche





26563Wohlfühlbad mit Stil und Funktion

SCHREINEREI LÖHLE GmbH
78567 Fridingen | Tel. 07463/9 73 33 
info@schreinerei-loehle.de 
www.schreinerei-loehle.de

Wir gestalten Ihr Badmöbel, 
das bis ins Detail auf Sie abgestimmt ist.





www.Taxi-Honberg.de
Oliver Schweizer, Tuttlingen

mehr als 3 Jahrzehnte inhabergeführt,  
aus der Region - für die Region, 
empfehlen wir uns für:
-  Stadt- und Fernfahrten
-  Krankentransporte (sitzend) 

für alle Krankenkassen, Berufsgenossenschaften  
oder Rentenversicherungsträger

- zur Dialyse, Chemobehandlung oder Strahlentherapie 
- Kurierdienste - Flughafentransfers 
- Ausflugsfahrten im PKW, 7-Sitzer od. auch 9-Sitzer-Fahrzeugen

EC- und Kreditkartenzahlung möglich.
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne !

3500
(07461)

4114





Praxisurlaub Dres. Lux & Schletterer
Unsere Praxis bleibt vom 16.-20.06. geschlossen.   

In dringenden Fällen werden wir vertreten von:  
Praxis am Kitzenbühl, Mühlheim, 07463-7676 

Praxis E. Lischerong, Fridingen, 07463-234

Junghennen usw. bitte vorbestellen!
Neuhausen, ehem. Milchhaus/Schwandorfer Str. 2, 13.00 Uhr,  Fridingen, Rath., 
13.15  Uhr, Stetten b. Schlüssel, 13.30 Uhr, Mühlheim, Bahnhof, 13.40 Uhr, 
Kolblingen, Rath., 13.50 Uhr, Renquishausen, Rath., 14.00 Uhr, Königsheim, 
Rath., 14.15 Uhr, Böttingen, Raiffeisen-Bank, 14.30 Uhr. 
Geflügelzucht J. Schulte • 05244 / 8914 • www.gefluegelzucht-schulte.de

GEFLÜGELAUSLIEFERUNG am Mi., 18.06.2025 und Mi., 16.07.2025

GEFLÜGELAUSLIEFERUNG am Di., 17.06.25  &  Di., 15.07.25
Junghennen usw. bitte vorbestellen!
Worndorf, Rath., 14.00 Uhr, Buchheim, Rath., 14.15 Uhr,
Irndorf, Molke, 17.00 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte • 05244 / 8914 • www.gefluegelzucht-schulte.de


